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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 



Seite 2 von 2

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: EPG-Qualitätskommission
	Name: Raphael Steinhilber
	Studiengang: Lehramt Politik/Wirtschaft, Mathe (7. Semester) und Spanisch (5. Semester)
	Motivation: Da ich selbst Lehramtsstudierender bin und ich die EPG Veranstaltungen für eine äußerst sinnvolle Einrichtung halte, liegt es mir am Herzen, dass auch für zukünftige Generation von Studierenden die Qualität dieser Veranstaltungen erhalten bleibt. Dabei erscheint es mir unerlässlich, dass mindestens ein Mitglied dieser Kommission selbst Studierender ist, da nur so gewährleistet ist, dass auch unsere Perspektive zur Sprache kommt. Ich denke, dass man als Studierender eine ganz andere Sicht auf eine Lehrveranstaltung hat, als dies dem Lehrenden oder Dritten möglich ist. Nur mit unserer Hilfe kann dafür gesorgt werden, dass die EPG Veranstaltungen auf die Bedürfnisse aller Lehramtsstudierenden zugeschnitten sind.
	Erfahrungen: Ich selbst habe im Rahmen meines Studiums schon beide EPG Veranstaltungen besucht und war sehr positiv von diesen überrascht. Gerade die Aufteilung in ein eher philosophisches Thema (EPG I) und ein eher schulnahes (EPG II) empfand ich als äußerst bereichernd. Da ich mit meinen Studienfächern die Natur-, Geistes- und Sprachwissenschaften abdecke ist es mir außerdem möglich mich in alle Zielgruppen dieser Veranstaltungen hineinzuversetzen. Gerade für Naturwissenschaftler ist es eine Herausforderung in einer EPG I Veranstaltung eine Hausarbeit zu einem philosophischen Thema zu verfassen, obwohl man dies womöglich in seinem ganzen Leben noch nie gemacht hat.
	Ziele: Da ich die Aufteilung in ein philosophisches und ein schulnahes Seminar selbst als äußerst bereichernd empfand, wäre es mein Ziel darauf hinzuwirken, dass sich diese Zweiteilung in EPG I und II im Lehrangebot noch deutlicher widerspiegelt. Dabei soll es sowohl darum gehen Dozierende in EPG I zu ermutigen diese Themen von der Schule loszulösen als auch die Themen des EPG II stärker auf den Schulalltag zu fokussieren. Nebenbei möchte ich auch den Standpunkt der Studierenden der naturwissenschaftlichen Fächern einbringen. Es geht einerseits darum die Veranstaltungen genauer zu kennzeichnen, so dass deutlicher wird welche reine EPG Veranstaltungen sind und welche z.B. Philosophie Seminare. Außerdem soll den Dozierenden noch einmal bewusst gemacht werden, wie heterogen die Gruppen sind, die sie unterrichten, so dass sie dies bei ihrer Notengebung beachten.
	R#C3#BCckbindung: Natürlich bin ich in diesem Gremium der Vertreter aller Lehramtsstudierenden, weswegen ich deren Wünsche umsetzen möchte. Da ich davon ausgehe, dass diese Wünsche sich in der Meinung des StuRa widerspiegeln werde ich mich natürlich auch an dieses Mandat halten.Da sich meine Aufgabe auf eine Sitzung im Semester beschränkt, erscheint es mir sinnvoll, dass ich einmal im Vorfeld und einmal nach dieser dem StuRa über meine Arbeit berichte. Weiterhin werde ich Versuchen im Vorfeld möglichst viele meiner Kommilitonen über ihre Meinung zu ihren bisherigen EPG Seminaren bzw. ihren Wünschen bezüglich des zukünftigen Angebots zu befragen, um dies in meine Vorbereitung einfließen zu lassen.


